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Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. Geſellſchaft der jetzt funktionirenden einmal gewöhnt iſt, ungern fremde nicht erhalten, werde ihn aber wahrſcheinlich erhalten. Das ganze 
10 Wien, 21. Juni, Abends. In der heutigen Sitzung des Geſichter ſieht und die gedachten Offiziere alle Bedürfniſſe und Wün⸗ Spiel iſt leicht zu durchſchauen. Die bekannte kleine, aber mächtige 
iat, Reichs rathes wurde ein Schreiben des Kaiſers verleſen, durch ſche des Kranken (die ſich oft mehr durch Zeichen als durch Worte Partei hat dieſe Berufung längſt abgemacht; — es iſt ihr aber höͤchſt 

unangenehm, daß die Sache durch eine Unvorſichtigkeit verrathen iſt, 


1% belches bei den Berathungen im Neichsrathe den italieniſchen äußern) kennen oder doch mit Leichtigkeit errathen. N n 
ve) Mitgliedern geſtattet iſt, italieniſch zu ſprechen. In das Co⸗ Je trüber die Erſcheinung des leidenden Monarchen, um ſo lichter lange bevor die ſtatutenmäßige Vorbereitung einer Berufung durch die 


7] nite zur Berathung des Grundbuches iſt ſtatt des ausgeſchie⸗ und erfreulicher iſt die des jüngſten Mitgliedes unſerer königlichen Fa⸗ Univerſitäts⸗Corporation und den Vice⸗Kanzler beſchafft iſt. Da dieſe 
— denen Barkoczy, Petrino gewählt worden. milie, des jetzt faſt 14jährigen Prinzen Friedrich Wilbelm Victor Partei jeden Buchſtaben zu einer Keule macht, um den ihr mißliebi⸗ 
, Marſeille, 21. Juni Abends. Hier eingetroffene Nach⸗ Albert. Derſelbe iſt von dem unlängſt gemeldeten Krankſein in Folge] gen Geiſt todt zu ſchlagen, ſo iſt es ihr fatal, wenn man dahinter 
richten aus Konjtantinopel vom 13. d. M. melden von des Zahnens vollkommen wiederhergeſtellt, und erſchien bereits bei dem kommt, daß fie ſelber ſich aus einem Buchſtaben, der ihr nicht bequem 
blutigen Unruhen in Albanien. Der Dragoman des oͤſterr.] ländlichen Feſte, welches ſeine erlauchten Eltern in voriger Woche der iſt, gar nichts macht. Wäre unſere Preſſe nicht mehr geknebelt, als 
Ronfulats in Seutari wurde getödtet. Gerüchte von Auf⸗ potsdamer Geſellſchaft auf der Pfaueninſel gaben. Der kleine Prinz — in jedem anderen deutſchen Lande, ſo würde ſich laut genug die allge: 
! ſtanden in Smyrna wurden bezweifelt, aber ſicher iſt, daß die ein hübſches, aufgewecktes Kind mit lebhaften blauen Augen; mehr meine Entrüftung darüber ausſprechen, daß bei unſeren kirchlich zer⸗ 
Vergbewohner von Aidin im Aufſtande find. Weil die türki⸗ dem Vater als der Mutter gleichend — beſitzt ſchon eine vollkommene riſſenen und aufgelöſten Zuständen ein theologiſcher Profeſſor ſeinen 
ſchen Truppen noch immer keinen Sold erhalten haben, be⸗ Sicherheit und Gewandtheit im Gehen. Erfreulich iſt die immer ſicht-][Weg nach Roſtock über Rothenmoor nehmen fol. (Pr. 3.) 
fürchtet man, daß eine Militär⸗Revolution ausbricht. Namik barer hervortretende Kräftigung des linken Armes, an welchem be⸗ ö It a lien. 
Paſcha iſt zum Commandeur der Truppen im Libanon er⸗ kanntlich ſeit der Geburt eine Schwäche bemerkt wurde. Jene Kräfti'] Palermo, 10. Juni. Eine Ordonnanz des Kriegsminiſters 
nannt worden, wo die Unruhen noch nicht aufgehört haben. gung offenbart ſich u. A. auch darin, daß der fürſtliche Knabe, wenn] Orſini ſetzt die Loſung zum Militärdienſte für den 18. d. Mts. feſt. 
/ Baden-Baden, 20. Juni. Dem Vernehmen nach hat er einmal ſtrauchelnd zur Erde gefallen, im Stande ict, ſich, auf den] Eine jede der Gemeinden muß 1 Mann auf 50 ftellen, und zwei Tage 
% fich bei den Besprechungen des Prinz Regenten mit den deut⸗ linken Arm geſtützt, wieder emporzurichten. Der Prinz trägt nicht ſpäter müſſen die Conſkribirten in Catania oder Palermo eintreffen. — 
lien Fürſten vor deren geſtriger Abreiſe eine ſchließliche selten, ſo klein er noch iſt, ſchon eine blaue Militärmüge mit rothem] Die Maurer, die Zimmerleute, die Eiſenarbeiter und alle, die ein beim 
nd) Mebereinftimmsung in denjenigen Fragen herausgeſtellt, welche] Streif; wie denn bekanntlich alle preußiſchen Prinzen gewiſſermaßen] Kriege taugliches Handwerk ausüben, werden ſich nach Palermo bege⸗ 
i deutſchlands Bezüge zum Auslande berühren. Dadurch wird geborene Soldaten find. ben. Einer zweiten Verordnung gemäß muß jede Gemeinde Siciliens 
ein Kavalleriepferd mit allem was dazu gehört, auf je Tauſend Ein⸗ 


J die Mittheilung, daß vor der Ankunft des Kaiſers Napoleon „In dem Hofſtaate des Prinzen und der Frau Peinzeflin Friedrich 
mi der weſentliche Zweck der Zuſammenkunft durch dieſe Ueberein⸗ Wilhelm wird im nächſten Monat eine Veränderung vor ſich gehen, wohner liefern. Die Gemeinden, welche mehrere Tauſende von Ein⸗ 


immung erreicht worden ſei, vollkommen beſtätigt. indem alsdann die erſte Hofdame, die ſchöne und liebenswürdige Gräfin | wohnern zählen werden, blos 2 Pferde und 4 Mauleſel liefern, welche 
Die Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten Peuſſens u Lynar ſich mit dem perſönlichen Adjutanten Sr. k. H. des Prinz⸗ geeignet find, beim Fuhrweſen angewendet zu werden. Im nämlichen 
und Württembergs, die Herren v. Schleinitz und v. Hügel, Regenten, Oberſt⸗Lieutenant Grafen v. d. Goltz, zur Zeit Comman⸗ Verhältniſſe müſſen die Gemeinden Leinwand zu Hemden nach Palermo 
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5 find bier eingetroffen. deur des in Bonn garniſonirenden 7. Huſaren⸗Regiments, vermählen ſchicken. Die Einſendungsfriſt für die Provinzen von Palermo, Rota 
Frankfurt, 20. Juni. In den Fürſtenkonferenzen zu und durch die Gräfin Hedwig Brühl (Tochter des durch feine Mise und Calamietta iſt auf den 17. anberaumt, für die übrigen Provinzen 


auf den 27. Die beiden Ordonnanzen ſind dadurch motivirt, daß es 
gelte, den Krieg, welcher die italieniſche Einheit verwirklichen ſoll, zu 
betreiben. Seit geſtern Abend ſind alle Häuſer mit einem gedruckten 
Zettel geſchmückt, wie ich deren früher in Centralitalien geſehen, und 
auf welchen zu leſen iſt: „Wir wollen die Annexion an das konſtitutionelle 
Konigreich des Königs V. Emanuel“, ſowie die Seefeſtung durch die neapo⸗ 
litaniſchen Truppen geräumt ſein wird, will man Kanonen und Hau⸗ 
bitzen gießen. Es ſind Gewehre hier angekommen, doch habe ich nicht 
in Erfahrung zu bringen vermocht, von wo. Salvator Caſtiglia, wel⸗ 
cher den Piemonte bei der Expedition kommandirt hat und ſchon im 
Jahre 1848 die Errichtung einer ſicilianiſchen Marine verſuchte, hat 
ſchon eine Reiſe nach Malta gemacht. Es handelt ſich darum, Schiffe 
für Sicilien zu werben; das Ergebniß der Sendung wird noch geheim 
gehalten. Tauſende von Piken wurden unter die Palermitaner ver⸗ 
theilt, welchen keine Gewehre gegeben werden konnten. Palermo iſt je⸗ 
den Abend beleuchtet. Die Stadt Palermo hat Garibaldi eine Statue 
votirt, dieſer hat ſie verweigert, aber dafür Waffen und Soldaten der⸗ 


von dieſer Seite einestheils eine veränderte Stellung zu Preußen, aber langt. Er hat aber den Titel eines Diktators won Partenico au⸗ 
nicht in dem Sinne, daß man feine eigene Politik aufgegeben hätte, genen. Der Erzbiſchof von Palermo bat Garibaldi einen Beſuch 
ſondern daß 5 ußen zu bewegen geweſen wäre, von der Gonfeqienz | abgeitattet und dieſer ſagte ihm, es geſchehe zum erſtenmale, daß ein 
ga in feiner Politik abzuſtehen; anderntheils ſuchte man ein innigered Ver- | Prälat ihn mit einem ſolchen Schritte beehre. Der Oberſt Tuköoͤry, 
hältniß zwiſchen Oeſterreich und Preußen herzustellen, d. h. den öfter: ein ungariſcher Flüchtling, iſt an der Stirnwunde geſtorben, welche er 
reichiſchen Einfluß in Deutſchland wieder mehr in Geltung zu bringen. bei der Porta dei termini erhalten hat. Faſt jeden Tag ſieht man 
Wir werden wohl nicht irren, wenn wir annehmen, daß die zu eröff⸗ | DA Leichenbegängniß von einem Sardinier und ſelbſt von den Balko⸗ 1 
nende Ausſicht auf ein Entgegenkommen in der Frage der Militärver⸗ nen fallen Blumen auf den Sarg herab. (Corr. Bullier.) 1 
faſſung (Vorſchläge, welche ſich in der Oberbefehlsfrage dem preußi⸗ un 10 e ch wie i z. | 

+ Aus der Schweiz, 19. Juni. [Reue Vertheidigungs⸗ | 
Theorie. — Die Alpenbahnen. — Commercielle Lockvögel 1 
als Beruhigungsmittel.] Sie finden es vielleicht auffallend, daß 
ich Ihnen heute von einer neuen Vertheidigungstheorie ſchreibe, indeſſen | 
doch die neueſte Haltung der Schweiz nichts weniger als von Kriegs⸗ ö 
luſtigkeit zeigt. Und doch iſt dieſe Theorie von Wichtigkeit und zwar 1 
ganz insbeſondere für Deutſchland. Bei genauerer Verfolgung der 6 | 


Baden fand förmliche Protokollaufnahme ſtatt. Verhandlungs⸗ ſion nach Rom, bei Gelegenheit der kölner erzbiſchöflichen Wirren im 
Jahre 1837, bekannt gewordenen nachmaligen General⸗Lieut. Grafen 


v. Brühl), erſetzt werden wird. Man erzählt ſich als einen charakte⸗ 
riſtiſchen Zug der Frau Prinzeſſin Friedrich Wilhelm, daß dieſelbe, um 
den läſtigen Bewerbungen wegen der erledigten Hofdamenſtelle aus dem 
Wege zu gehen — es melden ſich oft mehr als hundert junge Mäd⸗ 
Conſtitutionnel“ enthält einen| hen — an demſelben Tage, wo Gräfin Lynar ſich verlobt, die 
lcher entschieden die Meinung] Gräfin Brühl angefragt habe, ob ſie deren Nachfolgerin werden wolle, 
„Preußen im Jahre 1860“ erſchie⸗] und, auf die bejahende Antwort, ſofort die betreffende Erennung voll: 
(Elb. Z.) 


zogen habe. 
Deut ſchlan d. 

Baden, 19. Juni. [ueber die Fürſtenconferenz! hat das 
etroffene 3000 che aus Ga-| „Fr. J.“ Folgendes in Erfahrung gebracht: Die Conferenz der vier 
edici mit? Könige und des Herzogs von Naſſau geſtern Mittags hatte einen 
foͤrmlichen Charakter; es wurde ein Protokoll aufgenommen. Es ſoll⸗ 
ten drei Punkte zur Sprache gebracht werden: Der Nationalverein, 
Kurheſſen und die Bundeskriegsverfaſſung. Sodann erſtrebte man 


gend gegen die Angri h : ; i 
mit den Drufen verbunden und ſind gemeinſchaftlich über die Chriſten her⸗ ſchen Standpunkte „möglichſt“ nähern ſollen) als ein lockendes Aequi⸗ 


gefallen. valent für eine Nachgiebigkeit Preußens in andern Bezi l 
{ nſul in Saida, innerhalb des Khans verſchanzt, wo ; BEN - NEIN, eziehungen gel⸗ 

ko 0 amal dend 1000 Eingeborene befinden, erwartet dort die Ankunft ten ſollte. Bei der der Abrede gemäß Nachmittags 4 Uhr ſtatt⸗ 
anzöſiſcher Schiffe. a gefundenen Unterredung ſämmtlicher hier anweſenden Fürſten wur⸗ 

erzählen von Mordthaten und Brandſtiftungen, welche 10 nun folgende Geſichtspunkle aufgeſtellt. Der Prinz⸗Regent glaubte 

f h l A .. . i ſeine deutſchen und bundesfreundlichen Geſinnungen als vollkommen 
ien, 21. Juni, Morgens. Die heutige. Amtezeineng publizirt die | bekannt annehmen zu dürfen; bemerkte aber, ker ihm feine Pflich⸗ 
a . g \ ten gegen Preußen eine beſondere Richtung in der Politik auflegten. 
Krain der Trieſter unter Wahrung der Stellung dieſer Hie wee als] Er wiſſe, daß einzelne Regierungen mit ſeiner Auffaſſung der preußi⸗ 

i ö ie Kreisbehörden]ſchen und deutſchen Politik nicht übereinſtimmten. Dies werde ihn 

des Küſtenlandes werden aufgelöſt. aber nicht hindern, an ſeiner bisherigen Politik im Innern und Aeußern 


Savoyer⸗Frage, d. h. in ihrer politiſchen Abwickelung ſpielte die alte 

Vertheidigungstheorie eine ſehr große Rolle, d. h. die züricher und 
waadtländer Friedenskrieger ſtellten die Behauptung auf daß die N 
Schweiz niemals im Stande ſei, ihre eigentlichen Grenzen zu N 
vertheidigen, ſondern daß ſie bei der erſten Bedrohung ſich f 


— . feeszuhalten, und er vertraue, daß ſich auf dem von ihm eingeſchlagenen 
, N Pre u gem ' Wege immer mehr deutſche Regierungen zu ihm finden würden. Der] auf zurückliegende Linien ſtützen und dort den Feind erwarten 
Berlin, 21. Juni. [ Amtlich es.] Se. kgl. Hoh. der Prinz: [König von Würtemberg nahm im Namen der würzburger Regierungen | müſſe. Unter ſolchen Umſtänden freilich konnte Nordſavoyen als höͤchſt 
unwichtig von militäriſchem Standpunkte aus angeſehen werden. Eben 


1 Regent haben, im Namen Sr. Maj. des Königs, allergnädigſt geruht: das Wort, und ließ dem Dank für die bundesfreundlichen Geſinnun⸗ 
8 Dem Kreisgerichts⸗Director Wer in Paderborn den Charakter als Ge⸗ gen ꝛc. noch einige Wünſche an Preußen folgen, darunter den einer 
heimer Juſtiz⸗-Rath zu verleihen; dem Konſiſtorial-Rath Defterreich näheren Verſtändigung mit Oeſterreich, wozu ſie ihre guten Dienſte an⸗ 
ö in Königsberg i. Pr. den Titel eines Ober⸗Konſiſtorial⸗Raths beizule⸗ boten. Insbeſondere wurde auch des Nationalvereins als eines ge⸗ 

gen; dem Staatsanwaltsgehilfen von Uechtritz⸗Steinkirch in Bres⸗[meinſchädlichen gedacht. Nach der Anſicht des Prinz-Regenten ge: 
lau den Charakter als Staats⸗Anwalt zu verleihen; die Intendantur⸗ hörten dergleichen Wünſche auf den geſchäftlichen Weg. In Betreff 
u. Aſſeſſoren Balz und Carow vom 2. Armee⸗Corps zu Militär⸗Inten⸗ Oeſterreichs bemerkte er, daß von dort bereits entgegenkommende Schritte 
„dantur⸗Räthen zu ernennen; und dem Kriegsgerich ts⸗Secretär Drae⸗ gethan worden; er lege großes Gewicht auf das Verhältniß zu Oeſter⸗ 
5 ſel zu Oſterwieck bei feiner Verſetzung in den Ruheſtand den Charak- reich, und werde ſeiner Zeit den übrigen Regierungen Mittheilungen 
ter als Kanzlei⸗Rath zu verleihen. machen. Es iſt zu erwarten, daß eine vollſtändigere Veröffentlichung 

Der Dirigent der Provinzial⸗Gewerbeſchule zu Iſerlohn, Dr. Mei⸗ aus dieſen Konferenzen bald erfolgen werde. Ein einſtweiliger Weg⸗ 
„ bel, iſt zum Gewerbeſchul⸗Direktor, und der Lehrer an der gedachten] weiſer mag fein, daß die Partikulariſten mit dem Reſultate wenig zu⸗ 
1 Schule, Weſſel, zum ordentlichen Gewerbeſchul⸗Lehrer ernannt worden. frieden find, was aljo für die Fortdauer der liberalen preußiſchen Po- 
— Dem Dirigenten der Liedertafel in Crefeld, Muſiklehrer C. Wil⸗ litik ſpricht. 

helm, if. das Prädikat „Muſik⸗Direktor“ verliehen, und der frühere“ Aus Mecklenburg⸗Schwerin, 17. Juni. [Strengkirch⸗ 
— Seminar⸗Hilfslehrer Jaenicke zum Lehrer an dem evang. Schullehrer⸗liche Richtung.] Ueber einen neuen Schritt, welchen unſere Ober⸗ 


} 

j 

) 
ſo mußte auch Baſel als haltbar bei einer Bedrohung von Frankreich 
gelten, und die ganze Rheinlinie fallen, ſomit hätte der Halt an 
Deutſchland ſich dann auf Tyrol beſchränkt oder höch⸗ 1 
ſtens noch in Zürich einen interimiſtiſchen Verbindungspunkt 
gefunden. Die deutſchen Strategen haben auch, bei allen ihren ſtra⸗ 1 
tegiſchen Studien und Betrachtungen, auf dieſe alte Schweizer⸗Verthei⸗ 
digungstheorie allein Rückſicht genommen und in mancher Beziehung 
deshalb wohl auch der Savoyerfrage nicht ihre eigentlich europäiſche | 
Bedeutung allgemein zugeſtehen wollen. Nun hat aber die neuere N 
Theorie, welche ſchon ſeit Jahren in der Schweiz ſich nach Haltung 
ſehnte, endlich in dem eidgenöſſiſchen Oberſten Ziegler, einem der 1 
tüchtigſten Schweizerofftziere, einen warmen Vertheidiger gefunden und 
ſie iſt dadurch zum ſiegenden Durchdringen gelangt. Dieſe Theorie 2 
beſteht ganz einfach darin, daß die Schweiz, auf ihr Volks⸗ 1 
heer geſtützt, jeden fußbreit Landes vertheidigen müſſe und 


. Seminar in Halberſtadt ernannt worden. c (St.⸗A.) kirchenbehörde in der Richtung eines ſtrengen Confeſſionalismus gethan] daß fie, ſofern ihre Grenzen nicht als gute Vertheidigungs⸗ 
{ Berlin, 19. Juni. [Das Befinden des Königs. — Der hat, giebt die Bekanntmachung Auſſchluß, welche der Paſtor der re- linien dienen könnten, dieſelbe außerhalb ihrer Grenzen guten ni 
Erſt mit der Anerkennung dieſes Princips und mit deſſen Volksthüm⸗ | 


kleine Prinz. — Die Prinzeſſin Friedrich Wilhelm.] Ueber formirten Gemeinde in Bützow, der einzigen Gemeinde dieſer Con⸗ 

das Befinden Sr. Maſeſtät des Königs lauten in neuerer Zeit] feifion in Mecklenburg, unter dem geſtrigen Datum erlaſſen hat. Die⸗ lichkeit kann ſich die Vertheidigung der Schweiz einerſeits an die ſüd⸗ 
5 die Nachrichten leider wieder trüber und niederſchlagender. Wer dem ſelbe lautet: „Gegen das bisherige Verfahren, wonach auch Mitglie- deutſche Vertheidigung anlehnen und andererſeits in Savoyen, wenn 
\ kranken Monarchen in den Parkanlagen von Sansſouei zufällig be⸗ der der lutheriſchen Kirche, zumal wenn fie mit Reformirten in derſſes einmal dort anders werden ſollte, den richtigen und wahren 1 
| net, empfängt von der äußeren Erſcheinung des hohen Dulders Ehe lebten, auf ihren Wunſch zur Theilnahme an der Feier des heill⸗] Neutralitätswall bilden. Zum beſſern Verſtändniſſe dieſer Vertheidi⸗ 
| einen tief ergreifenden, ſchmerzlichen Eindruck, der um ſo wehmüthiger gen Abendmahls in der reformirten Kirche zugelaſſen wurden, iſt neuer⸗ gungsfrage wird eine im Laufe dieſes Jahres zu veröffentlichende 
wirkt, wenn man den König noch in den Tagen der körperlichen Kraft] dings von lutheriſcher Seite Einſprache erhoben worden. Da derſel- Schrift dienen, welche ſchon ſeit Jabren auf dieſen Moment gewartet. } 
und ſprudelnder Geiſtesfriſche gekannt hat. In feinem gepolſterten ben Folge gegeben werden ſoll, ſo werden andurch auch die auswär⸗ ö 
Rollſtuhle mehr liegend als ſitzend, den Kopf auf die Seite gebeugt, tigen Glieder der hieſigen Gemeinde nebſt ihren Angehörigen hiervon f 
fährt der hohe Herr dahin, umgeben von den dienſtthuenden Adjutan⸗ in Kenntniß geſetzt, mit dem Bemerken, daß es fortan für Lutheraner 
ten und dem Leibarzte, und erwiedert die Grüße der Vorübergehenden, erſt eines förmlichen Uebertritts zur reformirten Kirche bedürfen würde, 
ſoweit das offenbar ſehr trübe Auge ſelbige überhaupt bemerkt. — um nach wie vor an dieſer Handlung ſich betheiligen zu können.“ 
Der Adjutantendienſt bei Sr. Majeſtät iſt, ſeit der Erkrankung Aller⸗ f f f ige (Hamb. Nachr.) 
höchſtdeſſelben, zwiſchen dem Oberſtlieutenant v. Treskow und dem Ma⸗ [Die kleine mächtige Partei.] Gleich am folgenden Tage, 
jor Prinz Hohenlohe, v. Rauch und v. Werder getheilt, und zwar der⸗ nachdem die „Roſtocker Zeitung“ zum allgemeinen Erſtaunen die Nach⸗ 
geſtalt, daß die genannten vier Herren ſich von drei zu drei Tagen ing richt gebracht hatte, Prof, Dieckhoff in Göttingen habe einen Ruf 
ihrem ſchönen, aber beſchwerlichen Berufe ablöſen. Das Eintreten an⸗ als Ordinarius nach Roſtock erhalten und angenommen, erſchien die 
derer Adjutanten iſt um deswillen unthunlich, weil der Koͤnig an die charakteriſtiſche Berichtigung: Herr Dieckhoff habe den Ruf zwar noch 


— Außer der obigen Frage beſchaͤftigt ſich noch unſere Preſſe mit 
den Alpenbahnprojekten. Die Simplonbahn kann für uns 
nur bedeuklich ſein, weil ſie den Franzoſen lockt und jetzt vollkommen 4 
blosgelegt ift; allein wir find nicht im Stande, ihre Herſtellung zu ü 
hindern, da ſie conteſſionirt iſt. Um fie jedoch nicht zu monopoliſiren, denkt 4 
man mit Ernſt an andere Alpenpäſſe und beſonders hat der St. Gott⸗ N 
Hardt durch feine centrale Lage fo ziemlich allgemein die den: 3 
kenden Schweizer für ſich gewonen. Bei dem ſonderbaren Gebahren 
der Herren in Piemont und deren leicht zu erkennende Abſicht, uns den a 

Kanton Teſſin auf irgend eine Weiſe zu ex⸗ und ſich zu u: 
anneriren, müſſen wir dieſen Kanton durch ein Schienenband feiter ö 


U 


— 1422 f k ** 
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und wir Ei hiermit das ſtrenge Verbot für alle unfere geliebten Unter: 
thanen, weß Standes und Ranges Me auch fein mögen, am Tage des Herrn, 
ſei es in öffentlichen oder Privathäufern, oder an irgendwelche Orte Karten 
zu ſpielen, zu würfeln oder überhaupt zu ſpielen; und wir verlangen hiermit 
von ihnen und von Jedem von ihnen, dem Gottesdienſte an jedem Tage 
des Herrn in Züchten und Ehren beizuwohnen. Ferner iſt es unſer Wille, 
und wir befehlen hiermit ſtreng allen unſeren Richtern, Mayors, Sheriffs, 
Friedensrichtern und allen unſeren anderen Beamten und Dienern, geiſtlichen Für Fran I 
ſowohl wie weltlichen, und allen unſeren anderen Unterthanen, die es an eht, 135% 
ſehr wachſam und ſtreng in Bezug auf die Entdeckung und wirkſame Ber un 5 
folgung und Beſtrafung aller Perſonen zu ſein, die ſich eines ausſchweifen⸗ 
den, unſittlichen und lüderlichen Lebenwandels ſchuldig machen, und gleich⸗ 
falls ſich Mühe zu geben, alle öffentlichen Spielhäuſer und ſonſtige ſchlechte 
und lüderliche Häuſer wirkſam zu unterdrücken, und alles und jedes Spiel 
in öffentlichen und Privathäuſern am Tage des Herrn zu verhindern; und 
Sorge dafür zu tragen, daß die Inhaber von Wirthshäuſern und Schänken 
aller Art verhindert werden, am Tage des Herrn während des Gottesdienſtes 
Wein, Bier oder andere Getränke zu verkaufen, oder Gäſte in ihren Häuſern 
aufzunehmen, oder darin verbleiben zu laſſen. Und damit hier um ſo wirk⸗ 
ſamer verfahren werde, befehlen und gebieten wir allen unſeren Aſſiſen⸗ und 
Friedensrichtern, bei ihren betreffenden Aſſiſen und Seſſionen eifrig für die 
gebührende Verfolgung und Beſtrafung aller Perſonen Sorge zu tragen, 
welche ſich erdreiſten, ſich irgend eines Vergehens der vorerwähnten Art 


an uns ketten. Ein Gotthardtunnel ſcheint ſelbſt den Technikern leich⸗ 
ter, als ein Lukmaniertunnel, deshalb taucht plotzlich das ſeither auf: 
gegebene Septimertunnel-Projekt wieder auf. Es iſt aber 
ſonderbar, daß man daffelbe gerade von Turin, wo es doch 
vor 2 Jahren eine ſo herbe Kritik gefunden hatte, mit ſolchem 
Eifer befürwortet, indeſſen dieſes Projekt, unſeren Kanton Teſſin 
zur Seite laſſen und uns in die Unmöglichkeit verſetzen würde, 
bei irgend welcher Bedrohung demſelben zeitig zu Hilfe zu 
kommen, trotz unſerer koſtſpieligen Fortifikationen bei Bellenz im Teſſin⸗ 
Thale. Es erwacht erſt in uns, bei dieſem Vorgehen des piemonteſi⸗ 
ſchen Minifteriums im Hmblick auf frühere Zärtlichkeiten gegen die 
Schweiz, ein ſonderbarer Verdacht auf die Abſichten des Hrn. 
Grafen Cavour. Aber die Schweiz wird ſich nicht düpiren laſſen 
in der Alpenbahnfrage, wie ihr dies in der Savoher⸗Frage geſchah. — 
Ich ſprach Ihnen von Beruhigungsmitteln, ich meine damit die von 
Frankreich benutzten. Bereits wird auch uns eine Zollermäßigung 
in Ausſicht geſtellt, wie fie bereits die engliſche Regierung uns gewährte 
in Folge des Handelsvertrages. Das macht unſeren Handelsleu— 
ten ſehr viel aus, ſollten ſie alſo dem Bonapartismus gram ſein? 


und 99%); dagegen waren Staatsſchul 5 0 * 
84% war indeß ſchwer anzukommen. Für Pfandbrie 5 
Abgeber. Beliebt bleiben Pommerſche und 3½ pCt. We 
Rentenbriefe 4 pCt. herabgeſetzt (93%). 5 
Metalliques ließen ſich i geſtriger Notiz, wohl ſelbſt etwas darunter 3 
haben; Oeſterr. National⸗Anleihe war während des größten Theils der Ge A 
ſchaftsseit % billiger zu 6L im Handel und dazu beliebt, am Schluffe gi N 
A 


man um 4 darüber hinaus; 54er Looſe behaupteten ſich, redit⸗ oole | 
waren % Thaler theurer verkäuflich, die neuen 5% hielten ſich auf 74% “ 
In Wechſeln waren die Umſätze wenig belangreich. Holland gewam . b 


Alein auch für unſere Land leute fand man durch die colmarer f ſchuldig zu machen, fo wie aller Perſonen, welche in pflichtvergeſſener Weiſe und war dafür wie für Banco einiger Begehr. London blieb zu Lafer | ft 
8 e ein 9 elchen; es re — Auszei 3 ür Schwei⸗ füumig und liſſig in Bezug auf die Geltendmachung der Fegagten Geſete kurzes mit 12 Zinſen. Paris nach Serabfenung um . in dringen! 1 
9 gelchen; 8 zeichnungen f ch ſind; und bei den betreffenden Aſſiſen und vierteljährlichen Friedensgerichts⸗ & für kurzes blieb mit 3% Disconto Geld. W te ſich matt b 
zer⸗Ochſen und Kühe u. dgl. m. Nun geht es an die Uhrmacher Seſſionen dieſe unſere königliche Proklamation im offenen Gerichtshof bei Den Piülgeren Preiſen von gestern ies gab len Y Tan % Tbeler a | 
und Bijoutiers in den neuenburger Bergen und in Genf mit der] Beginn der Sitzung öffentlich verleſen zu laſſen. i Augsburg und Frankfurt ließen iich haben und beheben n kuren Si N 
Ausſtellung von Befancon! Was ſoll's noch mehr? Schade, daß Na⸗ Gegeben an unferem Hofe, Buckingham Palace, 9. Juni 1860. 2 h f 


knapp, für erſteres mit 2%, für letzteres mit 1 Disconto Geld. Lei 


Gott erhalte die Königin! zeigte ſich (wie ſächſiſche Noten) angeboten, wohl in Folge größerer Sill“ X 


poleon III. nicht auch unſeren Militärs ein Lockvögelchen hinſtrecken 


kann. uebrigens haben einige wenige waadtländer „Patrio⸗ Geſtohlen wurden; Schweibniber: e daldie Won 144 95 1 e e 2 
ten“ auch hierfür den Weg gefunden, indem ſie für ihre | tadtgraben 26 fünf Stück Schoenteinaufläbe von Zink, von reſp. 13, 8 und liebt und gewann %. Bremen kurz zu haben und zu laſſen, langes fehl 
Söhne in der mit Nuhm bedeckten k. Armee Plätzchen ſuchen. 4 Fuß Länge, und eine lange eiſerne Schiene; Altbüßerſtr. Nr. 12 ein Bor⸗ Für Warſchau ließ ſich letzter Briefcours auch heute nicht erzielen. 3 
Sie ſehen, man zürnt uns Schweizern in Paris, aber man ſucht ſich beanzivein; halt mit Nn 275 6 eiſernen Reifen. he ein u (B. u. 9:3) | 
doch Freunde bei uns zu machen. Ermittelung.] Am 21. Mai v. J. wurde bekanntlich ein für Nah — 98 
. 5 E Steindruckereibeſitzer Spiegel angekommener Geldbrief mit 900 Thlrn. in Kaſ⸗ Berli Bo 21. Juni 1860 90 
Fran krei eh. e. 15 ih a Si ing des betreffenden eriiner Börse vom 21. Juni . 8 
N : ; a ici⸗]Poſt⸗Geldſcheins bei dem hieſigen Poſtamte in Emp ang genommen und un⸗ ZF een Te Tre € 
3 Paris, 19. Juni. (Nachrichten aus Neapel und Sici⸗ terſchlagen; desgleichen auch am 30. Mai v. J. ein für den Kaufmann Kliche . Tende- und Geld-Oourse, 1290 F 0 
lien. — Die badener Reiſe.] Mediei's Landung wird nun⸗ bejtimmter Geldbrief mit 406 Gulden, ohne daß die ſofort angeſtellten um⸗ Freiw. Stants-Anleihej44, 00% B. Oberschles, 2 ln ah 12% R aa 5 
mehr beftätigt. Früheren Nachrichten zufolge beabſichtigte Garibaldi, faſſendſten Recherchen die Ermittelung des Thäters herbeiführten. i 84 56, c 97 a be Je Prior. T | 2] Alan, Qn 5 
dem Oberſten Medici das Commando in Palermo zu übertragen und! Im Laufe des Monat Mai d. J. hat der Betrüger, welcher die oben be dito 1 an. ao PAIR. BET NUR 3000 ＋üt. 0 % n 
dann ſeine Angriffe auf das neapolitaniſche Feſtland zu richten, die zeichneten Summen inzwiſchen vergeudet, dieſes verbrecheriſche Treiben von Staate-Schuld-Sch. . 13141848. b. dito Prior. K. | — 3,1739 ber 2 
N f ; 5 Neuem fortgeſetzt, und jo viel bis jetzt feſtgeſtellt worden, für den Kaufmann | ram. Anl. von 1888 8/3 ba. dito Prior. F. — [44/92 bz, * 
Aushebung ſollte dieſe Operationen vorbereiten. Man nimmt an, daß G. S. Schweidnitzerſtraße fünf Geldbriefe mit der Geſammtſumme von 109 | Berliner Stadel 10 90% 0. Oppeln-Tamow.] — 4/7 B. $ 
durch dieſe die Garibaldiſche Streitmacht auf 50,000 Mann gebracht Thalern 15 Sgr., und für den Kaufmann G. B. Reuſcheſtraße zwei Geld⸗ F 9975 — re a 2 be t 
werden wird. Der Angriff ſoll dann in drei Richtungen gleichzeitig | briefe mit der Geſammtſumme von 150 Thlrn. auf ganz dieſelbe Weiſe wie 2 Pommersche . 460874 ba. dito (St.) Fr. ] 6 4 — — 
Hattfinden; während Garibaldi direct auf Neapel marſchirt, ſoll[ Medici Nude Begehen e eee eee 2 mc. 4 8 
in Calabrien eindringen und gleichzeitig eine Diverfion in den Abruzzen von dem Betrüger mittelſt der betreffenden Briefe empfangen und unterjchla | *| dt 5 — en — 3 er 
vornehmen, um den General Pianelli im Schach zu halten. Die nea⸗ gen worden; auch für die Handlung R. am Blücherplatze mehrere unbe⸗ Fer u. Nang 6 @ Sarg. Posener, — 84h 81 6. 2 
politaniſche Regierung ſcheint entſchloſſen, das Feſtland ſich nicht fo ſchwerte Briefe. Der Betrüger hatte ein förmliches Geſchäft aus dieſem ver⸗ &fEommeneie 4 Ir ** dene eh. =. 354 br. . 
leichten Kaufs entreißen zu laſſen, wie Sicilien. Sie trifft Anſtalten, 1 Treiben gemacht. der hi eim Bolle; 5 Bosensche .. .. | 4 [92 52 dito nl E. — | 4 [75 br. : 
0 ̃ ͤ²Vüꝶ fn ̃ [1 | Era] Sn 
gegen die Befehlshaber in Sieilien, die entweder durch Feigheit oder loſen Handlungs⸗Commis Adolph Pohl aus Ober⸗Glogau zu ermitteln, und (Sehtesische.. . . 4 4 b. — — 
Verrath die Inſel ohne Noth preisgegeben haben, zeigen, daß man in iſt derſelbe am 16. d. M. durch e. dee bei welchem er früher mehrere] Louisdor ....... — le be. Preuss. und ausl. Bank-Aotion. 
Neapel entſchloſſen iſt, ſich jetzt ernſtlich zun Wehre zu ſetzen. Der] Monate als Buchhalter beſchäftigt geweſen, bei einer Begegnung auf der] Aron. EEA Die 5. 8 
Telegraph bringt heute wenigſtens die Nachricht, der Koͤnig habe außer] Ohlauerſtraße angehalten und ſeine Verhaftung bewirkt worden. Es fanden Ausländische Fond». Berl. K,-Vorein| 5460 4 [117% 0. 3 
Lan den G I Letizia, der die Rati # der Gapitulation ſich bei Pohl nicht nur die in neuerer Zeit durch Faͤlſchung und Unterſchla⸗ Hoster. Metall... 3 35 B. N 5 | 4 |77 etw. bz. f 
za auch den General Letizia, er die Ratifieirung der Capitulati gung erreichten Summen vor, ſondern auch noch ca. 30 Thlr. mehr, ein Be⸗ dito der Pr. Al. 4 76% 6. ee Kr pe aha s 
angerathen hat, abgeſetzt und mit ihm drei andere Generale. Alle weis, daß derjelbe mod Unterichlaguggen, ausgeführt hat, weiche den Bee dito neun 100 KL. 5 61 fete. 40l ban G. Bremer „8 4% 0 = 
dieſe compromittirten Militärs find nach Jschia verbannt. — Ich weiß ſchädigten noch dat nicht bekannt ſind. Außerdem fanden ſich bei demſelben Russ.-engl. Anleihe. 5 106%, G. 5 Bent 2 117 bu. . 
nicht, ab die Reiſe des Kaiſers zu der Fürſten⸗Reünion in Baden als an din en 55 F e ee ge ee Desert 1 ff b Re 
die Einleitung zu dem, was bevorfteht, zu betrachten iſt, aber außer] Nallchung 9 . Ä nge | Poin. Pfandbriefe. . 4 I m. Desa.Oraditb,.A| — | A TIER "bi. u 
9 3 2 5 3 ua f Pfeffermünzkügelchen, Cubeben und die Emballage von den geräucherten Fi⸗ ito Ul. Em... | 4 88%, B. — | 4 | 4 jn24 bz. 
Zuſammenhang ſteht beides nicht. Es verlautet nämlich, Herr Thou⸗ ſchen. Ferner auch noch eine Menge von Papier, abgelöfte Siegel und an⸗ voln. Obl. a 800 Fl. 4 el be. Gere Ban 241 11 5 * 1 
venel werde die Repräſentanten der Großmächte zu einer Conferenz 1 e 10 bude erte N Gegen) ae. h — var 8 5 227 8. Hab dr Bau 1 Ko 2 
i 1770 i i i tur ohl hat bereits Geſtändniſſe abge! nicht nur bezüglich der neueſten] Kurhens. 40 Thlr.. | _ 1a: i „ Ver- 4% 6. 
ne e 800 — —.— e Verbrechen, ſondern auch bezüglich des Sie el ſchen Falſes bei dieſem leß⸗] den 35 7. b. eee e b. a. 
h f 9 n 9 teren, Falle hatte Pohl betannſlich das Siegel auf den Poſiſchein aufgellevt. Attias. Fe 1 fr 
die durch ſie vertretenen Regierungen zur Genehmhaltung des Anz und hat er jetzt eingeſtanden, daß dies dasjenige Siegel geweſen, welches Dir. 2. Mak. Od A 4 8, 3 | 
ſchluſſes zu veranlaſſen. Eine Circularnote an die Großmächte, die] Spiegel ſeinem Entlaſſungsatteſte beigefügt hatte. n an N 1 N 4 8 h ba. u. B. 
uf dieſen ritt vorbereitet, ſoll bereits in dieſen Tagen abgegan ö = ae a a I eee Oesterr.Crdtb.A] — | 5 [13 ba. | 
a 8 — ap (. u. H.) Telegraphiſche Courſe und Börfen-Nachrichten. ae e , 41124 en gez Se e 4 458 
9 SB : . u. H. S. 121 5 Ä ; 3 Uhr. Die Zproz. begann zu 68, 50, | Berg.-Märkische) 4 4 194° b.“ Nr. 5 lan- Verf 5 u 
u Paris, 21. Juni, Nachmittags proz. beg zu 68, 50, Schl. Bank- Ver, 6 76 G. 
Paris, 19. Juni. D 5 „Moniteur über die badener hob ſich wegen des ziemlich guten Wetters auf 68, 75 und ſchloß ſehr feſt, n 57 i 10175 B Thüringer Bank) — | 4 [474% etw. bz 
Zuſammenkunft.] Man lieſt im „Moniteur“: Die raſche Reiſe, aber wenig belebt zur Notiz. Conſols von Mittags 12 Uhr waren 93% | Berl-Ptsd-Mgd| 77| 4 lat b. „ 0 | Weimar. Bank | 541 8. 
welche der Kaiſer machte, wird, wir zweifeln nicht daran, glückliche] eingetroffen. pe LE ea DR n W eh 
Reſultate haben. Es bedurfte nichts weniger als die Initiative (spon-| _ Schluß-Courfe: zproz. Rente 68, 70. 44 157 Rente 97, —. Iproz. Cöln-Mindener | — 34 e b.. dee : fl. * 
77 ; inſtimmi „Spanier 47%. Iproz. Spanier 37%, Silber⸗Anleihe —. Oeſterr. Staats⸗ Frans. St. Einbd. — \s 136 a 135%, ba. Hamburg. 
taneite) einer fo bezeichnenden Demarche, um dieſes einſtimmige Ge⸗ S ttien 525, Credit mobilier⸗Attien 672. Lombard. Eiſenbahn⸗ ade -Bexdach 4 024% be. A E -enie 
% E 5 pe: 2 [ Ausl 5 Eiſenbahn⸗Aktien 526. Lredit⸗mobilier⸗Aktien 4 ombard. Eiſenbahn⸗ Magd. Halberat | 35 4190 L. r 
lärm (concert unanime) böswilliger Gerüchte und falſcher Auslegun Aktien —. Oeſterr. Credit⸗Aktien —. Magd. Witten 1 Be, | 
gen aufhören zu machen. In der That, indem der Kaiſer den in London, 21. Juni, Nachmittags 3 Uhr. Börſe geſchäftslos. Wetter eckt. 1 64 Wien deer Wär 
Baden vereinigten Souveränen offen darlegte, wie feine Politik fid | regnerisch. * 5 9 Mecklenburger .| 4 1 B- AO eure, 
niemals von Hecht und Gerechtigkeit entfernen werde, mußte er diefen|. 8 9100, lm. 5 Merikaner 21. Sardinier 82. * 41687 i 
f R N g R 25 “ 8 2 . 1 iederschles.. . Ei mern Hin lbs ern 
fo ausgezeichneten und vorurtheilsfreien Geiſtern jene Ueberzeugung bei⸗ W Nempfer alen if ener eingetroffen. Norab. (e. #1 77 ba. prankfurt a. H. | 
bringen, die ein wahres, loyal dargelegtes Gefühl ſtets einflößt. —] Wien, 21, Juni, Mittags 12 Uhr 30 Minuten. Börſe geſchäftslos. nr Pao — 4½ 100 ö. „„ 
Auch waren die gegenſeitigen Beziehungen der Mitglieder dieſer hohen Neueſte Looſe 95, 50. Oberachles. A. „(6443121125 & 126%, be. Warschau 


Sproz. Metalligues 70, 60. 4 proz. Metalliques 62, 50. Bank⸗Aktien 
860. Nordbahn 187, 90. 1854er Looſe 99, 25. National⸗Anlehen 79, 30. 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Certifikate 264, —. Kredit⸗Aktien 187, 10. London 
126, 75. Hamburg 96, —. Paris 50, 60. Gold 127, 25. Silber —, —, 
Eliſabetbahn ne e e Eiſenbahn 153, —. Neue Lombard. 
Eiſenbahn —. Neue Looſe 107, —. 5 

Frankfnet a. M., 21. Juni, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Oeſter⸗ 
reichiſche Fonds Anfangs matt, im Laufe der Börſe beliebter und höher. 

Schluß⸗Courſe: Ludwigshafen⸗Bexbach 126%. Wiener Wechſel 91%. 
Darmſtädter Bank⸗Aktien 5 Darmſtädter Zettelbank 231. Sprozent. 


x „Hafe 
Metalliques 53 4. 4%proz, Metalliques 4673. 185 er Looſe 7476. Oeſterr.] auf "alle: 26% Thlr. bez., Juli⸗Au⸗guſt 26 „ bez. Olto⸗ 
National⸗Anleihe 59 74 Beterreich rand. Staats: Ciſenbahn⸗ Aktien 240. 8 257% Se , Buber Yan 01 0 Hiasber- Nobbi 257% Wit bes 
Thlr. 


Verſammlung mehr als lediglich Höflichkeit. Sie brachten faſt den 
ganzen Sonntag miteinander zu. — Mittags hatte der Großherzog 
von Baden ſie Alle zu einem Dejeuner im alten Schloſſe vereinigt. 
Um 5 Uhr fanden ſie ſich zum Diner wieder zuſammen. Nachdem 
der Kaiſer nach dem Diner in ſein Hotel zurückgekehrt war, kamen die 
meiſten Souveräne, um ihm Adieu zu ſagen. Um 9 Uhr konnte Se. 
Majeſtät ihnen Allen noch Lebewohl bei der Prinzeſſin Marie von 
Baden, Herzogin von Hamilton, ſagen, die ſie eingeladen hatte, Thee 
im Pavillon zu nehmen. Alle Jene, welche Wiederherſtellung des Ver⸗ 
trauens und Fortdauer der guten internationalen Beziehungen wünſchen, 
müſſen ſich alſo Glück wünſchen zu einer Conferenz, welche den Frieden 
Europas conſolidirt. 

Folgendes iſt das genaue Verzeichniß der Souveräne und Fürſten, 
welche zu Baden anweſend waren: Se. kgl. Hoh. der Prinz⸗Regent 
von Preußen und die Prinzeſſin von Preußen. Der Großherzog und 
die Großherzogin von Baden; — S. M. der König von Würtemberg. 
S. M. der König von Baiern. S. M. der König von Sachſen. 
S. M. der König von Hannover. Se. k. H. der Großherzog von 
Heſſen⸗Darmſtadt. Se. k. H. der Großherzog von Sachſen⸗Weimar. 
Se. H. der Herzog von Naſſau. Se. H. der Herzog von Sach⸗ 
ſen⸗Koburg. Se. H. der Fürſt und die Fürſtin von Hohenzollern 
und J. H. die Prinzeſſin Marie, Herzogin von Hamilton. J. Durchl 
der Fürſt und die Fürſtin von Fürſtenberg. 

0 Großbritannien. 

das tugendhafte England.] Die „London Gazette“ veröffentlicht 

folgende königliche 4 N 

Proklamation zur Förderung der Frömmigkeit und Tugend und 

zur Verhinderung und Beſtrafung des Laſters, der Gottloſigkeit 
und a e 

Victoria Regina. Indem wir aufs ernſtlichſte und religiöfefte in Betracht 
ziehen, daß es unſere unerläßliche Pflicht iſt, vor allen anderen Dingen 
dafür Sorge zu tragen, daß Gottesverehrung und Gottesdienſt aufrechter⸗ 
halten und geförbert und daß alles Laſter, alle Unheiligkeit, Lüderlichkeit 
und Sittenfof keit, die Gott in jo hohem Grade mißfällig ſind und unferer 
Religion und Regierung ſo ſehr zum Vorwurf gereichen, entmuthigt und 
unterdrückt werden, haben wir es, auf daß Religion, Frömmigkeit und gute 
Sitten unter unſerer Verwaltung und 41 blühen und wachſen mögen 


— nn 


Berlin, 21. Juni. Weizen loco 70-81 lr. pr. 21 9 

Roggen loco 4850 Thlr. pr. 200 0pfd. bez., . — 15 June gu 

487 Thlr. bez., 48 ½ Thir. Br., 48%, Thlr. Glo. Juli⸗Auguſt 48% 

—% Tlr. bez. und Br, 48%, ah. Gld., Auguft-Sedtember 48 — K 

Thlr. bez. und Br., 48% Thlr. Gld., September: Oktober 48%—% Thlr. 

Sr 5 Thlr. Br., 48% Thlr. Gld., Oktober⸗NRovember 48＋4— 1 — 1 
„ bez. 


Oeſterr. Bank⸗Antheile 775. Oeſterr. Kredit⸗Aktien 17144. Oeſterr. Eliſabet⸗ 
Bahn 145%, e 42%. Mainz⸗Ludwigshafen Litt. A. 96%, 
Mainz⸗Ludwigshafen Litt. C. —. } © F 
— 21. Juni, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Feſt bei 
kleinem Geſchäft. 8 EN. 
Schluß⸗Courſe: National⸗Anleihe 60%. Oeſterr. Kreditaktien 7217, 
Vereinsbank 98%. Norddeutſche Bank 83. Wien —, — 
Hamburg, 21. Juni. [Getreidemarkt.] Weizen ‚günftigere Stim⸗ 
mung, loco und Locb⸗Lieferung völlig geſtrige Preiſe willig zu bedingen, 
einiger Umſatz, ab Holſtein 133pfd. Juli 141, ab Roſtock 130—131pfb, Juli⸗ 
Auguſt 142—143 bezahlt. Roggen loco ftille, ab Königsberg 75, 76, 77 
ausgeboten. Del pr. Juni 254, pr. Oktober 26%. Kaffee feſt, 2000 Sack 
Rio⸗Santos, 1000 Sack Laguayra zu 7% umgeſetzt. Zink ſtille. 
Liverpool, 21. Juni. [Baumwolle.] 8000 Ballen Umſatz. — 
Preiſe billiger. 


Berlin, 21. Juni. Wir hatten heute eine ſehr ſtille und im Vergleich 
zu der geſtrigen auch matte Börſe. Die niedrigeren auswärtigen Notirun⸗ 
gen einerſeits und andererſeits nn Angebot, das mit der Nähe 
des Ultimo zuſammenzuhängen ſcheint, übten einen Druck, dem die vorhan⸗ 
dene nur ſchwache Kaufluſt wenig Widerſtand entgegenſetzen konnte. Grö⸗ 
ßere Feſtigkeit zeigten nur Anlage: Effekten, Prioritäten und Fonds, für 
welche während der ganzen Börſe eher Begehr als Verkaufsluſt wahrzuneh⸗ 
men war. In dieſen Papieren war auch der Umſatz etwas größer, da 
Käufer ſich zu kleinen Courserhöhungen verſtanden. Im Uebrigen aber wa⸗ 
ren nur ausnahmsweiſe Effekten in etwas belebterem Verkehr, von ſchweren 
Eiſenbahnaktien einzelne, wie Oberſchleſiſche und Köln⸗Mindener, nur nach 
namhafterem Coursrückgange. Die öſterreichiſchen Sachen wurden gegen 
Ende feſter, da die wiener Courſe weniger ungünftig lauteten, als man er⸗ 
wartet hatte. Der Geldmarkt hatte auch heute eine willigere Haltung, mit 
3% & war für feine Briefe Geld nicht knapp. 


Thlr. bez. und Gld., 12%, Thlr. Br., Oktober⸗November 12% Thlr. bez. 
205 en 12% Thlr. Gld., November: Dezember: 12% Thlr. Br., 12% 
r. Gld. 


Spiritus loco ohne Faß 17%—18%—17% Thlr. bez., Juni und 
Juni⸗Juli 17%—% Thlr. bez. und 64915 A Br., Ju i⸗A 
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Weizen ohne Kaufluſt. — Der Verkehr in Roggen war heute ſehr ge⸗ 
ringfügig bei feſt behaupteten Preiſen. Es fehlte jeder Impuls zur größe: 
ren Geſchaftsthaligkelt von außen, daher auch der Umſatz in Loco nicht 
von Bedeutung war. Feine Qualitäten bleiben indeß noch immer geſucht 
und ſind gut zu laſſen. Gekündigt 6000 Centner. — Rübbl in matter Hal⸗ 
tung und pr. Herbſt etwas billiger verkauft. — Spiritus verkehrte in wei⸗ 
chender Richtung bei etwas belebterem Geſchäft. 


Breslau, 22. Juni. [Produktenmarkt.] Bei ſchwachen Zufuh⸗ 

ren, mittelmäßigem Angebot von Bodenlägern in allen Getreidearten ſchwaches 

Geſchäft zu geſtrigen⸗Preiſen. Oel⸗ m 107, 8. 8. ae — Spiritus 
. u. G. 


matt, pro 100 Quart loco 16%, Juni 
ehr. n Sgr. 
Weißer Weizen . 80 84 87 90 Winterraps. . „ SO 9896 98 
Gelber Weizen . 77 82 85 88 Winterrübſen . . 76.78 80 84 
dito mit Bruch . 64 68 72 74 Sommerrübſen . 72 76 78 80 


r eſſen erachtet, auf den Vorſchlag unſeres geheimen Rathes dieſe] Oeſterr. Kreditaktien behaupteten ſich meiſt % unter der geſtrigen Schluß⸗ Roggen. 54 56 58 60 Schlagleinſaat. . 75 80 84 88 
een eoflamaton zu ae und wir erklären hiermit unſe⸗ notiz auf 73, nur ſehr vereinzelt gingen fie auf 73%, eee war Bere 338 42 45 50 Thlr. 
ren königlichen Willen und Entſchluß, dem Laſter, der Unheiligkeit und der ſelbſt mit 72% anzukommen. Erſt & etzt war 73 wieder leicht zu bedingen. „ie e 1 . 
Sittenlofgkelt in unſerem Reiche bei allen Perſonen, weß Ranges und Stan⸗ dn Ganzen fehlte es allen dieſen Effekten nicht an Feſtigkeit, doch waren Ko erbſen . . . 52 54 56 58 Rothe Kleeſaat .. 8 9 10 11 11% 
des jie auch fein mögen, entgegenzutreten und Strafe darüber zu verhängen; die Umſätze meiſtens ſehr beſchränkt. e en . 44 46 48 50 Weiße dito 11 13 15 16 17 
und wir erwarten und fordern, daß alle Perſonen von Ehre und alle, die Von Notenbank⸗Aktien verkehrten auch heute nur Deſſauer Landesbank Wicken 40 42 45 48 Thymothee . . 7 7, 8 8 9 


— — 


Verantwortlicher Redakteur: N. Bürkner in Breslau. 
Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


in Amt und Würden find, durch ihre eigene Tugend und Frömmigkeit ein 
utes Beiſpiel geben und nach Kräften dazu beitragen werden, andere Per⸗ 


etwas belebter, ohne die geſtrige Courshöhe zu erreichen. Der Cours war 
Fan von einem ausſchweifenden und umfittlichen Lebenswandel abzuhalten; 


mehr als 1 pCt. niedriger als geſtern (274), und zum letzten Courſe 
blieben Abgeber. 


